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KINEMA Btilach/Zürich.

Büttfen ßaxüfiex entfcBeiSen, xB fie Bie Äxngeffixnen et=

neuem aBex Bie SKnotBeatex in eigenen ©etxieB neunten
motten. ©ine Slngaßl twn Keinen noiwegifitjen ©täßten,
wie g. S5. ©axSö, ©lontfx, fpeßiifSB'alß unß- ©otoBBen, Ba=

Ben Bexeitg Sen ©ntfcBIitß gefaxt, ißxe £inoS gtt oexftaat=
ließen nnB nun beginnen andf Bie gioßen ©täßte Beg Saw
Beg Bex fyxage näßei gn txeten. ©ine politifdje ©axteifxage
ift eg nidjt, Bentt wäBxettß Sex Slntiag 15m tteBeinaBote
Sex SkßtfpielBnBnen in ftaBtifdjen ©etxieB in ©Bxiftianta
twn Ben ©ngialiften gefiettt moxBen ift, Bat in ©xontBeim
Bex B'ex| ©edßtenpaxtei angeBöiettße ©nigeimeiftex felfifi
Bex ©taßtoeitietung Biefen ©oxfdjlag geotadjt. Stlg map
geBettß ^iefitx Begeidßnet ex vox ctHexn Bie päSagogiidje
SBidftigfeit Beg SHnog; ©nigeinteifiei ©ancf pit eg füx
Bie sp-fBtdgt Bex ©taßt, int QXtteieffe Bex pxanwwBfenBen
$ugenß Bie Shmtxotte üBex Bie ©axBietungen Bex 3?ino=

Büßnen in Bie §attß gu Befontmen. Qu BeBenfen ift fex=

nex noon ©ianßpunfte Bex ftäßtifcßen fyinangen, Baß Bex

©etiie® Bex ^inotB-eatex einen anfeBnlidjen UeBexfcBnfi
exgeBen Süxfte. Urn Ben Bigßexigen ttnteineBmungen ge=

gennBex unnötige öäxten gu oexnteiSen, mitt man in Bex

©taßt ©lonißeint Bie SinoBüBnen exft mit Bern ^aßx 1918

iiB-exn efjtnen. ©oxt giBt eg gegenwäxiig fünf Big fed^S

SBinotBeatex; ftati ißxex fatten nadj Bent ©oxfdjlage Beg

©üigeimeifteig fünftig nux nocß gwei BietxieBen weißen
— Biefe aBex fatten $inog gxxßen ©tilg weißen. ©aßuxdj
Bofft nttm auäj an Ben ©etxieBgfofien git fpaxen. ©ie nox=
megifcße ^ittagefeßgeButtg ift ein ©oxgang oon großem
fjniexeffe, Bex au<B attßeimäitg feßx Beutetet gat weißen
nexBienl

— $exfteUttttg $äßett, $tlmg oßex flatten. ©ex=

einigte ©langftaff^aBiiJen 31.=©., ©IBexfelB. Sin ©telle
Bex int ©anptpaient 274,550 angegeBenen ©tildjfäuxe nnS
©Igfolfäune fönnen attifj attB'exe Cpgfäuien, Bie Ieicßtlög=
ließe ©atxonfalge BilBen, Billig gu BaBen nnB leidet gn xe=

glenexiexen finB, untex getniffen UmftänSen ntit ©oxteil gnx
öexfteffnng oon ©ettttlofefäßen oßex pilmg oeimenßet wex=
Seat, ingBefottßieie Sie SSMnfattxe nnB aucB Bie ©itxonew
fänxe. ©ex ©'eifegxaB Bex oexwenßteten ©igcofe muß aBex

andf Biex paffenB gentäBIt tnexBen. S3eifpielgtt)eife wexBen
300 ©üatnttt! gitxanenfattxeg 9Batxon, 800 ©xantnt Sii^01
nenfänxe nnB 1000 ®x. SBaffex anf 50 QixaB ©effittg eX=

tnaxnti ©axanf wixB' etwa 100 ©tunBen lang Bei 15 ©xaB
©elfing gexeifte fRaBfiScafelBfung Buxd) Bie üBIipn feinen
©üfen eingepxefü nnB Bie anggetxetenen f^äBen' wexBen
ang Bent f^älOBaB BuxiB. SCnftnicSeln anf ©pulen oB'ex fien=
txifugen entfexnt. ©ex anfanag Kaxe, waffexlöglidje fxa=
Ben wixö leip werf lip ©i'e nöffiale QexU&nnQ wixß ßuxcfj
eine i|5affaae in einem gmeiten 53aß, welcöeg attg Sem ex=

fien BxtxcB fünffaiBie ©exBiinnnna mit 3Baffex Bexorftellt ift,
feicßt BexBeigefnBxt. ©g mixB nun mit SBaffex gewifcpn,
nntex ©pannung getxocfnet, Bann entfdBwefelt ttnß geBIeip.

c=5QOO
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fOBaxiag ©Itexn tnaxen geftoxBen. fRanBeg SeBen txat
an Bag junge JJiäßcfjen ^.excaxt nnB iBx Cnfel ißaul ©axni,
ein S3xuBex iBxex nexftnxßetten fOBnttex, BxacBte fte in einex

ipnfian nntex, Bamit ex felBft Bie SBaife nicBt in feinem
§>aufe anfgttneBmen BxiancBte. UeßexBanpt, ßiejex ©nfel
©axni max ein feltfamex tOBenfcB, Qttggefelle, nnx füx fid)
allein ftxeBenß, Batie ex ftd) in eine SBett BineingeteBt, Bie

fax feine ItmgeBttng falt nnB ttnnaBBax wax. 3Bnx fein ©e=

fxetäx Qean fRnfalBa nexftanB Ben gxieggxämigen ©efel=
len. ©x Btür feine SJnxteile non Bern einfamen fOBann nnB

Boffte, iBn ehtftmalg gtt BeexBen. ©iefex ©etxetäx fanB
attcB eineg ©ageg in Ben SontxBücBiexn Bie aümnnatli^
tnießiexfeBxenße ©nmme fitx Bie ^ßenfinn, Bie ißaitl ©axni
füx feine SBicfjte fDBaxia BegaBIte. ©x mai^te' feinem ©B<ef

Ben ®axf(Bfag, Bag jttnge 3JBäßcBen gn ftcB ing §ang gn neB=

men, Somit fte iBm fein ©ang füBx ttttßi SlnfcBInf an Bie

©efeüfcBaft fänSe. Sllg Biefex ^ßxief OlBaxia exxeidjt, B^t fte
Bag unBeftimmte SIBnen, Bog fte -einex txauxigen 3tt£unft
entgegengeBe. SOBit ©cBnitBextt exmaxtet fte Ben ©ag, an
Bern fte Bex Cnfel B-olt. ®te xexfammelt tBxe ©efpielinnen
um ftcB; wie lieB Bat fte Bie iOta&djen gewannen, txeue
^xennßfdBaft Bat fte ge'fdjloffen, BtfanBtexg mit ©ina SSaKe,

einex SB.aife, füx Bie ein ältexex SBxttßex forgte. ©nBIicB
fam Bex ©ag, an Bern Bex Cnfel fte mit feinem pxädjtigett
Sfitto aon Bex ^ßenfton -aBBxlte. fOBit .glüBenBien Singen um=
ftan&en fDBaxiag gxeunBinnen Bie SlBfcBteBneButenBe, wie
Steiß lag eg auf ttjxen alg fte SDBaxia gxtm legten
93Bal Bie öanB ßxiitften, itmaxmten, ttnB mit einex tiefen
2&eBwut näßexte ftcB ©ina iBxex fyxeunßttt; BetBe BaBen
Bag ©ntpfittßen, Baf fi(B iBte 6exgen fpätex notB eittmül
niel näBex ftetj-en wüxBen. SlowB einen ^>änBeiBxncf, Bann
fattft Bag Sfitto in Ste facBenBe SanBfiBaft, noiB einmal
Sxeßt ftdB SIBaxia mit txänenumflaxtem ©lief nadj Bern flet=
neu ©tä&tdjett um, ittßiem fte fa aiel SieBe nnB ^xeitttBfd&aft
empfangen Batte. ©nBliiB faB fte Bie ©taßt nicBt meBx. ©ex
©lief fttdjfe tn Bei fyexne ©etteg, ttnBeBannfeg. 25te ein
SlngftoefüBl iiBexfam eg fte, alg fte in Bie Balten ©eftcBtg=
igtige iBxeg Cnfelg Blicfte. ^x jttngeg ©Bxg Bangte ftdB

nacB einem ©tenfcBen, B-ex tBx ©xaft geBen fönnte. ©ie
widBeiBDlten ©exfttcBe, ißxen ©nfel gttm ©pxec^en gat Bxin=

aen, fcBeitexten, fuxge Slntwcxten attf ißie fxxagen exßielt
tie mti, nnB immex Baüe fi'e Bag ©efitBB B-aß Bex ©nfel fte

wie eine ftiemBe BetxacBte. ©nBIicß anaelangt, fiiBxt fte iBx
©nfel in tBx ©immex. ©ie ift allein, faltex Snxng ltmaiBt
Tie. 2So ift Bag txaitlicBe SDtäBtßengimmex, Bag fte in Bex

©enfian B-efaf, wa ift Bag filBiiüelfe Sacßen iBxex $xmn=
Binnen? SBie ein Bleiexnex ©xttcf laftet eg iiBei B-em 3im=
mex, fte fiiBlte fiiB wie in einem ©efängnig, wie in einem
aolfienen Säfia, ang Sem e§ fein ©ntxinnen meßx giBt.

ein ©xfin flutet Bag Belle ©annenlicBt in Bag ©itttmex;
alg oB eg Bie gange £eBe ttnB SieBloftgfeit Biefeg §attfeg
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anfdecfen mottte. ©laria tritt an dag jyenfter. gm .einem
Sötnfel nerfiecft Bängt dag ©ild prer ©lütter. 23ie ein
Stetfungganfer erfpeint pr Mg fleine ©ildpen, fie nimmt
eg non der SBand und ßedecft eg mit gaBIXofen Hüffen und
ang Mr Seelte fyzxang meint fie pren Sdjmterg, Mr pr
§erg jo unglücEfidB mapt. ©leip einem ©eiligtnm, einem
Sentpel nereBrte fie dag fleine SStafelcBen am jyenfter, an
Sem Mg Söiiö Mr ©tatter Bängi. gn prent jjjergen 5eIIt
eg auf, mit fiannewMn ©liefen fteBt fie in dag fyzxtlitfyt
Sand; nidjt fern non pr meidet ein SirtenfnaBe feine
Scfjafe und tat Söeften maXt der fpeidende Sag mit fcfjitterm
Ben garBen öerrlipfeiten an den ©orient und nan Mr
Wolfen Äirpe flingt gu pr fyzxiibzx dag SXBendläuten. ©in
fester SonnenftraBI fällt auf dag fleine ©tldpen der ©tat=
fer; eine BtmmlifcBe SBepe gteBt in pr fnngeg £erg ein
und im ©ettet faltet fie die öände, auf die ©tatier BlicfenB:
„So nimm Benn meine §änBe unB füBre nticB." Ser Stßend

finft Bernteder, der Onfel fomrnt gn pr, um fie gn SifiB
gn Bitten ttnB fie mit Ben |kmggenoffen Befanni gu mattem
Ser Onfel ftellf pr gean ©ofafM nor und Biefer ift ent=

güift non ©tariag Slnmut. gnfnmffgpläne dnrefjfreugen
fein ©eBim, er Benft Mran, daB für pn nietteicfjt dnrp
©tarta feine gufnnft gefiebert fei. gn lähmender ©intö=
nigfeit nergpen die Sage. S-et Onfel fpript mit feiner
©ipte gerade fo niel, um nipt nnBötüp gn gelten. ttmfo=
mep intereifierte ftd^ fein Sefteiär für ©taria, Sag junge
©tädpen fteBt in feiner SieBengmürdigfeii niptg meiter
mie eine gornt non pöflipfeit der SSid^te feineg ©Bef ge=

gemiBer. ©taria ift jeBt einen ©towat im Staufe, ttnß der
Onfel Bat ferner unter feiner ©ergfranfpif gm leiden, die
put nie! ©efpmerden mapt. Um ftp nor den SXngftgefnflen
aBgnlenfen, fpt er Big fpäi in die ©apt am SpapBreti mit
©taria und feinem Sefretär. Ser Onfel 5at jefet ©taria
gang mit ©efplag Belegt, er Behandelt fie faft mie eine Sfla=
nin, die ftetg feinem SSitten gn geporpen |at. Siefeg ttn=
mürdige ©erpltnig Bringt ©taria der ©ergmeiflmtg naBe.
Sie findet feine geit mepr für ftp feXBft, ftetg mnB fie Beim
Onfel fein, der, feineg Setdeng megen, menig oder gar
nipf rnepr auggpet. SSie fpreit ifjr 6erg aitf tnenn fie
Sonntagg die Irtftigen S©enlpen piwaug in die Statur man=
Mrn faljj, mie feinte fie ftp darnap, mit prer fyreundin
©ina plaudern gu fönnen, iBr öeTA augguftfj-ütten; nerge=
Beng Bat fie den Onfel eineg Sageg. Bie jyrewnßta anfftt=
cBen gu dürfen, oder ßofj dag junge SJiädcBen gu iBr auf ©e=

lud) fornmen dürfe. Siefen ^ergengmunfcB nerifagte iBr
der Onfel. SSaria eilt in Ben (Starten unß meint ft® Bort
äug. SBie eine SodegfeÜnfucBt üBerfommt eg fie; da fiöri
fte Sdßriite, eg ift StofafBa, der ftiB iBr nöB'ert. ©erftoBXen
trDifnet fte iBre Sränen. Bocft fftofalBa Bat gefeBen, Baü ©ta=

ria gemeint Bat. ©r feüt ffcB neBen fte rtnd' ergreift iBre
fleine, garte ©and. SDtaria füBIi. daB diefer Mann für fte
meBr emofindet, olg iBr anaeneBm iff. ©XöüIiiB Bort fie
ang feinem 50innde Xeid-enfc&afilicBe 55?orte. Stie füfiTt ftcB

nmfcBTnnaen, ©rtiaXBug glüBender Sliem matBt fte faff Be=

mnpXoi. Sa füBXt fie Brennende Eignen auf iBr'em ©titnde
io leideniifiaftliiij, do-dj SOtaria BeBält die ßerrfc&aff iiBer ftcB,

fte ftöfit fRofaXBa gnrüif und flieüt. „6üie diiB, dn ÜoXge.
ilnnafi&are, id6 merde mein 8tel ftBon erreießen/' Saae
nergeBen nadj diefem Singriff, fOtaria und StofaTBa nerfeB=

ren gawg förmli#, dodj, merfmürdig, der Onfel ift tslöpidj

fo XieBengmürdig gu feiner Stidjte, mit anggefncBtem @e=

fcBmacf mäXjIt der aXte öerr feine SHeidnng und mie ein
SeXadon nmmirBt er dag junge SitädcBen. Sollte Bier eine

nerte StiedertrafBt jftofaXBas ant SBerfe jein? ©ineg Sageg,
alg die Srei mteder ScfjacB fpieXen, geigt ficB der Onfel
merflidj anfmerffam im epiel, jeine ©Xicte Bingen fort=
mäBrend an iOtartag XieBXicB'er ©eftalt und nnnermutet
nnterBricBt er dag Spiel und Bittet SJdaria, docB XieBer ein
©rtcB artg feiner ©iBIiotBef gn B-oIen, um iBm etmag nor=
grtlefen. Ser Onfel neraBicfjiedet feinen Sefretär und gieBt
ftäj gurücf. ilüaria Betritt die ©iBItoiBef, um ftiB ein ©ncB

gn fudjen. Sa fjünt fte Binter ft dB fcBIeicBende ScBritte, eg

iff der Onfel, der ficB iBr in aitfdrtagltäjer SBeife näB-eri.

©litalidj füBIi fie ft dB umfagf, der Onfel miXX ©taria füf=
fem Sie fü'BIt, daB iBr die Sinne fäjmtaMn motten, da er=

Blicft fie auf dem ScBreiBfifcB i^reg Cnfelg einen do!cBar=

tigen ©riefoffner. Sie greift darnacB, um ficfj oor dem

SXugriff tBreg Oufelg gu retten, ©in fdEjritter ScBrei dnrtB=

getti Mg gtmmer. Ser Onfel dreBt ftdB um fief) feXBft, pre^t
die Syanb auf dag ^erg und finft tot gtt ©odeu. Sie STuf=

reguug Bat iBm den Sod gegefiem ©rftarrt Blicft SOfaria

iu die BretBen&eu Slrtgeu iBreg Oufelg, fie mill um -öilfe
rufen, aBer B^ter einem ©orB-ang nerfteeft Böt fRofaXBa

den gangen ©organg BeoBacBtei, ©r tritt auf SJjaria gu und
ruft iBr die Söorte git; „SieB'aBen QBren Cufel ermordet/'
g^aBt maBnfinuig nor SIngft, alg fie die SInflage BBrte, ner=
läBt SJtaria dag ScBrecfenggintmer und eilt in iBr Stüß=
(Ben. gn iBrer STufregung meiB fte nicBt, mag fie tan joff,
fie glait'Bt ftdB fdBuIBig und mitt den eingigen geugen d.eg

©organgeg BefdBmicfjftgen und fcBreißt an ©ofalBa ein flei=
neg getteldBen: „QcB fcfjmöre QB^en, ieB Bin unfdBnldig,
tcfj merde QB^eu atteg erflären, foßald eg mir möglidB ift."
©erBeigernfene SIergte ftettfen die Sodegnrfap feft, doiB
ttttaria glart&f 'feXBft immer noefj, tpen Onfel getötet gu
Badem f\n di-efem ©emuBffein verlägt fie aucB da§ 6attg,
um gu iBr-er fyreitndiu ©ina ©alle gu flüpen. — Sittonate

nemgeBeu; tat öaufe iBrer fyreundin tut ftdB SOfaria eine

neue 28'eXt auf. ©iuag ©rtti&er geigt tiefempfundeneg %n=

tereffe für ftie, und eineg Sageg, alg er non einer langen
fRleife gttrücffeBrt, gefteBt rr iBr feine SieBe. ©iaria Batte
ftetg mit fiolger ©emitnd'ernng den ftattIicB«n ttttann ge=

feBen, und nnn fteBt er nor iBr, Bittend, daB fie fein Söeiß

merden iott. SüBe gnfnuftsiräitme ltmgaufeln iBre Sinne
nw& alg fte feine fleBend'en ?ieBegmorte Bört, finft fie an
fein« ©ruft; ft> moBIgeBorgen fiiBIie fie ftdB je&t alg er feine
ftarfen STrme ttm fie fdBIingi und iBr Xeife die SBorte ing
CBr flüftert: „Sttaria, icB BaBle dicB ja fo ttnendlicB XieB!"

Und iBre Sippen finden ftdB irt einem Beieligenden ^uffe.
6odB»eta§ntorgen — fonnigeg ©tücf; Btoattg oilt dag junge
©aar, um gemeinfam die SBönBeiien der ©ah.tr gn ge=

nieB«n. Staunend fteBen fte am Brattfenden ©leer, fie Xan=

fcBcn der einigen Spnfonie; pre ©ergen juBeln, aXg fie nor
aemaliigen ©ergriefen fteBen, und gangeg ©Xitcf erfüllt pr
öerg, alg fie in einem füllen ©adeorf pren öonigmonß
nottBringen. Sa, eineg Sageg, alg dag ©Bepaar pr fvrüB=
fütcf einnimmt, fteBt ©laria mit entfetten Singen ©ofalßa
norBeifontmen. ©r tritt an d(en Siip Beran, BegrüBt ©la=

ria und iBren ©atten, und plöfelicfi tantBt die aange ©er=

gangenBeit nor iBren Singen auf. Sag junge SBeiB erleBt
noef) einmal die Sprecfengfgene mti prent Onfel, und mie
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tit -etaem gießerwafm greift fi/e nach Ber 30<etnftafche, Me

oor t<hr ftefjt; tit ijaftigen 3ü0,cn ftürgt fie eilt ©las itach

Item aitBern hinunter; erftaunt Bltcft tfjr ©atte fte ait, er

fattit fief} lias feftfame ©eßahren feiner grau ntdji erflä=

reit, Bann täfelt er, als feilte junge grau tfjm 3ttrtXic^fet=
ten tint 3<*TtIicfjfeiten jagt. iötaria fieljt inßeffen oor fidf
immer Me Vergangenheit, Sie Bittet ihn, fte auf ihr 3to=
mer gn geleiten; ©eorg wißfafjrt ihrer Veite. 3ärtlich rer=
aßfchieBet ftch ihr ©atte, ßicttn iötaria miinfeht mit ftch attein
gu fein, ©eorg oerftcht Mefe ©ergensfttmmnng. 23ährenß=
ßeffen meint fieh iötaria aus, fie weif, Baß Vofalßa mit gor=
Berungen ait fie herantreten mtrB, Bie fie als grau niemals
erfütlen würße. UitB richtig, fanm fmtte fte Breit ©eBattfen
ansgeßoeht, üBerBringt ihr Bug iötäßcheit einen Vrief.
duftig öffnet fie ihte. — StojafBas Schrift! Sie lieft:
„©näßige grau! geh wäre gfjnen fehr Bnitfßar, toenn fie
mir ein Stien&iegoorts gemähren witrßen, Bientt ich üfier
eine Sache oon größter SSichtigfeit mit gfwen fpredjen. 3$
Bin nB'ergengt, Bag Sie meine Vttte nicht aßfchlagen. gtjr
ergeßener fftofatßa." iötaria weig nicht, was fte Beginnen
foXt unB Iaht Ben Vrief uitßeantwortet. Sie mögt es auch

nicht, ihrem ©atten Bas ©rleßte mitguteiten. ©tnige Jage
fpäter erreicht fie -ein noch BringeitBerer Vrief ßtofaffias:
„©näBige grau. SBeitfen Sie Barait, was mir früher ein=

anBier mnxen. ©eifert Sie mir! geh h'toe ffeftern nacht
taufeitB iötarf rerfpieft, Bie ich auf ©hrenwort heute aßenB

gnrneterftatten mrtg." iötaria ift gliictlich Barüßer, Bah 9to=

fatßaßeiBer Vegegnung nicht mit anBeren gorßerungen ait
fie herantritt. Slo-ch äjeißt er ihr ßa§ flehte Vrtefdjen, Bas

fte ihm am 2ßßestage ihres Sittels gefchrießett hatte. Un=

oorfichtigerm'eife hatte Bie junge grau ihm fdjon Bus ©elB
gegeßen uitB mit hähmifchent Sachen fteeft jftofafßa Bett ©rief
mieBier gu fid}. giegt erfennt iötaria, welchem Schürfen fte
gegennßerfteht. gür fRofalßa BeBertten Btefe itnfcheiitBnreit
3etlen ein Kapital, Bas er je nach Veßarf aßheßeit faitit.
fRofalßa oeraßfchieBet fiefj oon iötaria. gljr iötamt fantt
ftch Bie Veräußerung Ber jttngen grau nicht erfläreu nnB
iötaria hat nicht Ben iötut, fiefj ihrem ©atten gegenüßer atts=
gufprechen. SSießicr fommt ein Vrief Dtoijalßas, Boch Btes=

mal BringenBer mie Bie anBertt; er B-rolft mit Stnfßecfen
ßer Vegiehrtngen gneinanBer. Stech mürBe er fdjweigien,
wenn fie ihm eine größere Summe gnr Verfügung ffeßfe.
gn ihrer SteBesangft fchreißt fte DtofalBa: geh erwarte Sie
heute aßenß im ©emächshaufe unferes ©artens, ich werBe
pünftltch Bort fein, iötaria." ißlö^Itch, wie im oerfegten
Stolg, gerfnittert fie Bug Schreißen unB wirft es in Ben sßa=

pierforß. ©inige Slngenßlicfe Ipäter fchreißt fte BenfeXßett

Vrief noch einmal uitB fehieft ihn fort, grüfjgeitig fegt fie
ftch SW Stufte, trat Ben ©atten nicht argwöhnifch gn ma=
chen. ©eorg wilt aßer noch ein wenig arßeiten unB Begoßt
ftch tu Bas 3tmmer; er miß eine neue geßer in Ben ge=
Berhalter fteefen unB nimmt Ben gufammengefnüßten Vrief
aus Bern 'VaPterforB. ©rftaunt lieft ©eorg Bie Qtiltn fex=

ner grau uitB maglofe SBnt üßerfommt ihn. 3U:C oeraß=
reBeten StunBe ift auch ©eorg im ©tewädjsijauS. ©r Beoß=

achtet, wie feine grau Stofalßa ©elB gißt. SBehtenß oerlägt
iötaria Ben fchurfifchen iötenfehen. ©eorg, Ber nicht gehört,
was feine grau mit Dtofalßa gefprodjen, fchreißt feiner
grau folgenßeS: „geh h<rße Ben Vrief, Ben Bu Beinern ©e=
Iteßten gefchrießen Ijaft, gelefen unB fjaße euch to ©arten
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Belauscht Söenn Bit Biefen Vrief lieft, fyabt ich tntch mit
oeinem ©eließten fchon gefchlngeit. gm Stuß war es mir
reicht, einen ©muß gu fiitBen, Biefen famofen „©errn" gu
forBern." Stls am nachften iötorgen iötaria nach Burchwetm
ter ötacht erwacht, hört fie oon ihrem iöttechen, Baff ein g,e=

wtffer ©err Otofalßa ßei einem Sneß tätlich oerwnnBet
worBen fei. ©eorg fehrt ins ©arts guritcf, er wiß oon fei=

ner grau nichts mehr wiffen, weit er glattßt, Baß fie ihn
Betrogen haße. 23ie ein ÄinB fleht fie ihn an, gn glartßen,
Bag fte ttnichntßtg fei. Sie Bittet ihn, mit ihr ins ©ofpitaf
Sit eilen, Barnit ötofalßa fefßft auf Bern Sterße'ßette Ber

SSahrheit Bie ©hre gäße. ©tuMich wißigt ©eorg ein; fte
rommen geraße noch ft^r rechten 3eit, iötaria ßlicft in ein

paar Singen ooß SoBeSfießer, ßtofaißa ftrecft Bie ©ättße
xiad) ihr ans, ©eorg miß fie gnrücthalien. S:a nimmt Ber

Sterßenße einen ßintßeflecften fytxvvx; eg ftitB Bie

3etlen, Bie iötaria einft in ihrer Steßesangft ait fftofatßa
gefchrießen llnß fterßenB ftüftert er, inBem er Ber

jungen grau Beit gefiel üßerreicfit: „Vergeßen Sie mir,
tch war ein Schulte." Saitn ichuepen ftch ietoe Singen für
immer, ©eorg g,ieh± 1 eilte grau oon Ber Seiche guriief. iötit
forfchenBem VItcf fieht er feilte grau ait uttB in ihren Qn=

gen fteht er, Bug Bier Sote Bie Sßahrheit gefprochen hM. gn
feinem ©ergett jußelt es auf. 3" ©aufe angelangt, fdjmoßt
©eorg, er wtß feiner grau nicht oergetfjen, Bag fie ihm nicht
aitoertraut ©atee; Boch' enßtiß) nimmt er ihren Stopf, er
ßlicft in ihre grogeit ÄütBerattgen, fein galfch, fein Sng
finßet er Barin. Sann nimmt er Ben Blutigen Settel, ger=

reigt ihn nnB gtegt fein fchfucf>genBes SB-eiß an feine Vrnft
ititiB Brattgeu oom 2itrm flingen Bie SlßenBgfocfen. gn
Bern grogeit ©aitte jußtlit Btc Vögiet nnB wie ein factjienSer

grühtingsmorgeit gietft es iit Bett ©ergen Ber VeiBen ein,
um neues ©liicferftehfcn gu Xaffeit.

„ S t f e " i at g e IB.

(iötonopolflm oon Äarg, Sugern.)

kennen Sie gräulein glfe, Bie entgücfenße, reigeitBie
Tochter Bes gaßrtfßefigers geffen? Stein? Sie witrBen
üßcrrafcht fein, Bag fie nitfjt fdjott Xängft oon einem char=

manten unB fießenswitrBigen jungen fötaitn, Ber ©efehmaef
ßeftgt, Ben ©Itern weggeheiratet worBen ift, Benit fie ift Bt=

reft gttnt Slnßeigen. Sötr hußeit Bas ©Xücf, fte int gilm
gfetch am Slttfang f'eitnen gn lernen, als Bie gamilie ihren
Sötorgenfaffee einnimmt, unB Ba glfe Xeißenfifjaftlich für
Ben Sport fchwärmt, tft fte natürlich au;d> eirte tüchtige 9tei=

tertn, unB Ba fte Bas ©fitcf fyai, reiche ©Itern gtt Befigen,
Bie ihrem eingigen Söchterchett jeBen Sörtitfch non Ben SIit=

gen aßfeifett, hat fte natürlich auch etn VeiipferB, rtnB' BaS

ift „Stfe", Bas Slßerweltstier,Bas ftfjltegftch fogar npch grtm
©eiratsoermtttler wtrB. Slffo wir Bürfen nicht oorgretfen,
fottBerit muffen hüßfeh Ber fRßthe nach ergäfilen.

gm £rieg wtrB Befanntlich aßeS requiriert, nicht nur
StntoB, fonßern auch 5ßferBe, rtuB Ba attS perftänßltchen
©rüttBen auf gräulein glfe als Vefigertn oon Stfe feine
9tüc£fic£>t genommen werBen fann, auch ntertn fie noch te
Bitterlich weinen foßte, fo mitg auch fie Bas Kriegsopfer
Bringen ttnB gißt Bie CrBre an Ben Staßßurfchen: „Sat=
tefn Sie gnm fegten SOtaX „Sife", ich toll ausreifen." —
Unterwegs Begegnet fte ©efmnt p. Dfetff, Bern flotten Xtla=
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nen=Ceutnant. Ilm ißn gu ßarafterifiexen, Braußen mir
nur gn oerraten, Baß eg eigentlich ©arrp SieStfe ift, uttS 5a

tft eg fein äBttnBer, Saß auch jjlfe ihm heimlich naßfßaut.
311g fte nun ißr ißferB an Sie 31Bnahme=£tommiffion aß=

liefern muh, Berat „Bife" mirS natürlich für fanglich fiefum
Sen, Sa gißt fte Sern Sier einen [Brief mit auf Sen 3Beg, Ser
Sa lautet: „Sin Sett netten sRefißer meiner „Si'fe"! Sehr
geehrter ©-err! 311g Bigljerige tReftßertn meiner „Sife"
Sitte ich ®ie, meinen Cießling gut gn BeßanSeln itnS mir,
menn möglich, itßer fein ©rgeßen Nachricht aus Sem fyelSe

gn fettSen. [t.Röge meine „Sije" Sie gefnnS Sttrch alte

Schlachten tragen/' fyeinfinnige 33eoBaßter merSen jeßt
fßon erraten, mie Sag Sriegggefßicf mattete, ©eRmut er=

hält „£ife", uttS ßetSe g^ie^ert hinaus gur Schlacht
SBir finS mitten im ÄriegSgefümmel. — „Cife" hält fich

tapfer unS macht ihrer früheren ©terrin ©ßre. tßlöblich
aßer erhält Qlfe einen sRrief, Sen Ser sRurfße oon ©eRmut
gefßrteBen hat: „BeiSer muff ich Sie mitteilen, Saft „Sife"
oermnn&et tft; Ser Ceutnant ooß. ©o grüßt g-rihe." £urg
entfßloffen fugt fich SaS refolute fyräutein: 3ß muß „Cvfe"
mieSer h^mt — tot oSer leSenSig! UnS Su nun ©eRntni
nier SBoßen ©rßolnnggurlartB erhalten Sjcd, unS „Site" unS

3life unS ©eRrntut unS Ser gufnnftige 2ßmieger=
oater unS auch -Sie lieBenSmürSige ©augfraü im Qtlrn am
Schluß gu einer gemütlichen ©rnppe oereint gn fefjen finS,
ffm Sarf man moßl als getreuer ©ßrontft jeßt fchon ins [Ruß
Ser SBeltgefßißte einfßreiBen, Saß aus Qlfe unS ©eRmut
ein glücflißeg ißaar merBen mirS. SBir ßaBen Saurch fchon

oon SInfang an Stecht gehaßt, als mir noraus ahmten, Saß

fich Sag ßoßtntereffante 93iefir=$JJferB „Cife" noch gnat oeri=
taßlen ©eiratgoermittler entmicfeln mirS.

oooo

Feuilleton. 9?a($bnitf berboten.

o
%uq dämmernden Tlädjten.

[Roman oon 31. SB o t h e.

©opprigßt 1910 Bp 3Innp SBotße, ßeipgig.
(gortfeßung.)

©ing Sa nicht mieSer Ser ©nglänSer üßer Sen [Rlaß?
Spähte er nicht fogar nach Sen genftern SeS ©otelB him
üßer?

fßtagna trat, Sie roten Sippen feft gufantmenpreffettS,
nam genfter gurüß

,,©r ift meinetmegen hier", flüfterte fte nor fich hin,
„menn er auch noch fo ßarmlog tut unS fcheinßar feine [Ro=
tig oon mir nimmt. SBerat ich Benfe, Saß er mieSer hier
eintreten fönnte, mie Santalg im ©otel gu CftenSe, alg ich
geraSe mit [Roman ang ©nglanS" gnrücfgefehrt, mo mir
ung trauen ließen, geh fßauSere, menn ich cm Siefen Stag
Senfe. SBag fagte er Such? gngnelSe forBerte mich gnrücf?
31ugenBItc£liß follte ich ihm folgen, gm anBern gaüe mürSe
er einen SJerßaftBefehl gegen [Roman angmirfen unS ihn
gur [Rerantmortung gtehen, Saß er eine SltinSerjährige ent=
führt. 311g oß ich nicht freimittig mit [Roman gegangen
märe Big ang ©nBe Ser SBelt.

SBelße fßrecfltßen Singe mir Siefer ghings fagte, mie
er Braßte, mie er Befahl, mie er eg mit ©üte oerfußte. 3Bie
er mir gnguelSeng Sorge, ©eßnfußt unS SeiS fßtlSerte.
[RißtS, niß»tg rührte mich. UnS menn er mir mit allen
©erSammniffen Ser ©ölte geSrofji, ich märe Soch immer mie=
Ser hfeoman in Sie Strme gefunfen. SBag feßerte mich gng=
oelSes SeiS, gngnelSe, Sie fo ftreng unS hurt mar, Sie mir
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Sag ©lücf, Sag riefengroße, golSige ©lücf nehmen mollfe,
Sag ich in fRomans Sieße fanS? SBelcße Stngft mich aßer
Soch folterte, geh gitterte, Saß eg Socß etmag geßen fönnte,
mag mich oon [Roman gu trennen nermoeßte. SBie froh mar
icß, Saß [Roman nicht Saßeim mar, alg iötifter gltingg gu
mir fam. geh fragte gar nicht, melcßeS Sfecßt er ßaße, fieß
tu meine Stngelegenßeiten gu mifeßen, icß füßle nur fo
feßreefhaft, Saß er nielleicßi Sie fDtittel in ©änSen ßält, rnieß
gu gmingen.

„geh laffe gßnen Big morgen früß SfeSenfgeit, gnäSfge
grau", fagte er gu mir. „©aßen Sie fich Big Saßin nicht
entfcßloffen, freimiütg in Sie ©eimat gurücfgnfeßren, mo
man Sie nermorrenen Sterßältniffe gßrer ©ße, menn fte
üßerhauptigu [Recht Befteßt, löfen mirS, fo ßäße icß Sen Sluf=
trag, fcßonnnggloS gegen ©aron Sonata unS feine flRutter
oorgugeßen."

gh neigte nur ein flein mentg Sag ©aupt, icß gfauBe,
ich Baße fogar ein menig gelacht, alg er gegangen, Sa faßte
mich mieSer Biefe fcßrecflicße Stngft, unS ich ftürgte faft Be=

mußtlog [Roman, alg er fam, entgegen, gn fliegenSer ©aft
Berichtete ich ißm. geh meinte, er mürSe mich B-erußigenS
in feine Strme gießen, aßer er murSe gang Bleich nttS ßa=
ft ig ftieß er |error:

„SSir muffen fort, gleich ctuf Ser Stehe. @r Sarf uns
ßier nießt finSen, er nießt."

©ang unauffällig ermöglichten mir Sie StBreife. SBir
reiften freng unS quer, um unfere Spur gu oermifeßen unS
nach einem mehrmöchentlicßen atfentßalt in $ariS lanSeten
mir glücflich hier, geh hatte Siefen fcßrecflicßen ©nglänSer
mit Sen SurcßBringenSen Singen, Sie mich immer an gng=
felSeg Singen erinnern, faft oergeffen, Sa taucht er hier mie=
Ser auf. Schon feit einer SBocße feße ich ißn täglich, oßne
Saß er eg gemagt ßat, nnS amgufpreeßen, [Romang SRutter
ßat mir nerBoten, [Roman etmag Saoon gu ergäßlen. ©g
Beunruhige ifßn unnötig, er fei fo mie fo feßon fo neroög
unS ich fäße nur ©efpenfter. ®er gremSe, Sen icß ißr ge=
geigt, feße ja aKerSingg Sem ©nglänSer etmag ähnlich, aBer
eg fei gang gemiß ein anSerer. 3uSem fönnten mir hier
feßt ni(|t fort, [Romian ßätte gu oiele Serlufte erlitten, Sie
müffe er ei^t mieSer einholen."

So meit mar SRagna in ißren ©rmägungen gefommen,
alg fte ßart auflachte, unS Sag feine Spißentafcßentnch, Sag
fte aug Sem ©ürtel gerrte, in Sehen riß.

„Sf± eg Senn möglich", murmelte fte, unS mie gelBe
Schlänglein güngelte eg in ißren Singen, „Sie grau eines
SpielergI [Rein, nein!" ießrie fie auf, „nicht Sag! [Rur Sie
SeiSenfcßaft oerßlenSete ißn. Stein, icß mill, icß fann eg
nießt glanßen. £> ©ott, ich h&Be ißn ja fo ließ", fcßluchtgte
fie auf, Beiße ©änSe üBer ißr erßlaßteg Slntliß SecfettS. „Scß
miR unS muß an ißn ghartBen, menn icß nießt untergehen
foR in meiner ßieße."

©in feßmerer, müSer Schritt fcßleppte fieß Sen ©ang
entlang.

„@r fommt", flüfterte RRagna, energifcß ißre Xränen
trocfnenS unS ein Säcßeln auf tßre ßippen gmingenS, „icß
muß miß gufammenneßmen, menu mir Sie Slngft auß faft
Sag ©erg aBSrüeft."

,ßBift Su feßr traurig, [Roman?" fragte fie, ftß g-ärtliß
an ißren ©atten fßmiegertS, Ser totenßlaß ing 3intmer
trat unS Sem noß immer an Ser ©rSe liegenSen foftBaren
©ut feiner Srau einen Snßtritt oerfeßte.

©r fßoB SRagna unmirfß oon ftß.
„SBiRft Su mir nißt fagen, mag Sir ift", fragte [ßtagna

ängftliß.
„SBag mir ift? S11S oß Su Sag nißt müßteft? £u ßaft

ja Säßet geftartSen, mie Sie [Riefenoerlufte üßer miß ßer=
einBraßen. SBie oft ßaBe iß Sir fßon oerBoten, mir im 1

Spilfaal gu naße gu Eommen. Su Bringft ntir Uußeil.
SoBalS Su mir naßft, Bin iß mie gelähmt, unS Sterluft auf
SBerluft ift Sag ©nSe."

SBieSer fßoffen Ser jungen grau Sie Sränen in Sie ;

Slttgen, Soß tapfer Begmang fie ftß. j

„SIBer ein folßer SlBerglauBen ift Soß törißt, [Roman. ;

©g ift mir gang unntögliß, Biß tagelang im Sptelfaal al=
lein gn laffen. mxtß gu Sir! Qß haBe Sann immer
Sag ©efüßl, alg Srofje Sir eine ©efahr, alg lönnte iß fie
aBmettSen."

[Roman fßritt, Sie magere ©eftalt tief geBeugt, ooR
neroöfer ©aft ÜBer Sen meißen, roten Seppiß Seg Sivtx*
merg.
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